
Grünes Licht: Mensa in Arnum wird gebaut
Rat stimmt für 12,6-Millionen-Euro-Projekt auf Gelände der Wäldchenschule – es gibt aber auch Kritik

der Mensa waren jetzt Eltern,
Lehrkräfte, Ratsmitglieder, Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter
der Stadtverwaltung und Vertre-
terinnenundVertreter desArchi-
tekturbüros beteiligt.

hohe Kosten,
geringe Zuschüsse

Alle Fraktionen sprachen offen
darüber, dass die Kosten für den
Neubau hoch und die Förder-
möglichkeiten gering sind. Die
Stadt will eine Förderung aus
einem Programm des Bundes
und des Landes für den Ganz-
tagsausbau von Schulen bean-
tragen. Doch Bürgermeister Jan
Dingeldey (CDU) teilte mit, dass
hier maximal 812.000 Euro für
alle drei Grundschulen im Stadt-
gebiet zu erwarten seien.

Der Rat hat jetzt zunächst den
Vorentwurf für den Neubau der
Mensa verabschiedet. Verände-
rungen in Details sind immer
noch möglich.
Elisabeth Seiler (Grüne) sieht

die Möglichkeit für kleinere Ein-
sparungen noch darin, dass El-
tern bestimmte Arbeiten über-
nehmen. So sollen zum Beispiel
im Zuge des Projekts auch alle
Klassenräume der Schule neu
gestrichenwerden. Dafürmüsse
aus Seilers Sicht nicht zwingend
eine Fachfirma beauftragt wer-
den. Auch sie habe bereits Klas-
senräume gestrichen und damit
gute Erfahrungen gemacht.
„Wir müssen die Eltern mehr in
die Pflicht nehmen.Wennwir sie
ansprechen und ihnen die Situa-
tion schildern, sind viele auch
bereit zu helfen“, sagte Seiler.

Wird teurer als geplant: der Neubau an der Grundschule in Arnum.
Visualisierung: Pfitzner Moorchens Architekten

Baumfrevel:
Polizei geht
Hinweis nach
Illegal Bäume in der Leinemasch gefällt

LAAtzen. Wer zieht mit Axt,
Machete oder einem ähnlichen
Werkzeug in dieMasch, umdort
auf Bäume einzuhacken? Das
fragen sichwohl fast alle, die auf
die Taten entlang der Wander-
wege aufmerksam geworden
sind. Seit Februar wurden die
Stämme von neun Gehölzen
verschiedener Arten, darunter
Eichen, eine Esche und ein Wal-
nussbaum, durch das Schälen
der Rinde dauerhaft geschädigt
– oder gleich ganz gefällt. Im Zu-
ge der Berichterstattung bat die
Stadt um Hinweise, mit Erfolg.
„Wir haben einen Hinweis er-

halten und diesen der Polizei in
Laatzen übergeben“, bestätigte
Stadtsprecherin Sonja Höfter. Zu
Art und Inhalt machte die Stadt
keine Angaben: „Zum laufen-
den Verfahren äußern wir uns
nicht.“ Die Leiterin des Kriminal-
und Ermittlungsdienstes Laat-
zen, Shelly Jürgensen, bestätig-
te, dass ein Strafverfahren we-
gen Sachbeschädigung bearbei-
tet wurde. Das Verfahren sei in-

zwischen an die Staatsanwalt-
schaft Hannover abgegeben
worden.
Bereits 2023 waren Bäume in

der Leinemasch von unbekann-
ter Hand gefällt worden. In die-
sem Jahr setzte sich die Serie seit
Ende Februar fort.
Hinter dem Rodelberg zwi-

schen Alt-Laatzen und Grasdorf
fielen demTäter oder der Täterin
vier Bäume zum Opfer. Anfang
April war eine Eiche am Wehr-
kamp sowie eine Esche an der
Riesenrutsche amRodelberg Ziel
der Zerstörung. In der Nacht
zum 19. April traf es eine Eiche
nahe dem Aussichtsturm am
Wehrkamp. Am Leineufer un-
weit der Leinerandstraße wurde
kurz darauf eine Eiche gefällt –
den Spuren nach mit Motorsä-
ge.
Der jüngste Baumfrevel ereig-

nete sichMitteMai, in der Nacht
zu Pfingstmontag, am Weg
beim Grasdorfer Storchennest.
Dort fiel ein Walnussbaum dem
Baumfrevel zum Opfer.

Spuren einer Axt oder Machete: Im April wurde auf diese Esche
neben der Riesenrutsche am Grasdorfer Rodelberg mit einem
scharfen Werkzeug eingeschlagen. Foto: Daniel Junker

Arnum. Der Neubau der Men-
sa unddie SanierungdesVerwal-
tungstrakts der Wäldchenschule
in Arnum werden zusammen
rund12,6Millionen Euro kosten.
Der Rat der Stadt hat dem Vor-
entwurf in der jüngsten Sitzung
zugestimmt. Doch nicht alle sind
von dem Vorhaben überzeugt:
So hat Ratsherr Daniel Josten
(Die Linke) gegen das Projekt ge-
stimmt. Sein
Hauptkritik-
punkt ist der
geplante
Standort.
Die Mensa

wird nun mit-
ten auf dem
Schulhof ge-
baut. Alternati-
ven waren ent-
weder zu teuer
oder aus recht-
lichenGründen
nicht möglich.
Somuss der Neubau unter ande-
rem aus Brandschutzgründen
einen ausreichendenAbstand zu
den anderen Gebäuden haben,
auch das angrenzende Land-
schaftsschutzgebiet schied aus.
„Es ist bemerkenswert, wie

viele Regeln es gibt, um für Kin-
der etwas nicht zubauen“, sagte
Josten. Der Ratsherr bezog sich
damit vor allem auf die generel-
len Vorgaben für Landschafts-
schutzgebiete, „die offenbar
Priorität gegenüber Kindern ha-
ben“.
Dermehrheitlichbeschlossene

Standort auf dem Schulgelände
verursache neue Probleme: Weil
das Gebäude ihnen künftig die
Sicht versperre, könnten die
Lehrkräfte den Pausenhof dann

nicht mehr von einem Standort
aus im Blick haben. Das sei be-
sonders problematisch, da an
den Grundschulen Gewalt unter
den Kindern zugenommen ha-
be. Auch die Wäldchenschule in
Arnum hatte bereits darauf auf-
merksam gemacht. „Der Stand-
ort ist ein Riesenfehler“, sagte
Josten.
Die Mitglieder der weiteren

Fraktionen
zeigten sich
von Jostens
Rede über-
rascht. Ulff
Konze (CDU)
sagte direkt
an Josten ge-
wandt: „Sie
haben tat-
sächlich die
Chuzpe, die-
ses Projekt
jetzt auf den
letzten Me-

ternnochmadigzu reden.Das ist
unerträglich.“ Konze wies da-
rauf hin, dass der Neubau der
Mensa zuvor in mehreren Fach-
ausschüssen teilweise sogar
zweimal diskutiert wurde. Die
Stadt hatte die eigentliche Ent-
scheidung noch einmal verscho-
ben, um die Eltern enger in die
Planung einzubeziehen. Auch
die Eltern hatten den Standort
zunächst kritisiert und sogar eine
öffentliche Protestaktion organi-
siert. Die Wogen konnten mitt-
lerweile aber geglättet werden.
SPD-Ratsfrau Christian Schäfer
bezeichnete den Prozess als „ge-
lebte Demokratie“. Sie sagte,
dass große Projekte zukünftig
ähnlich organisiert werden soll-
ten. An der aktuellen Planung

„Es ist
bemerkenswert, wie
viele Regeln es gibt,
um für Kinder etwas
nicht zu bauen“

Daniel Josten
Ratsherr (Die Linke)
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